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Neue Sporthalle soll 2019 kommen
Gemeinderat will Bau am Dienstag beschließen / „Forum Recht“ auch auf der Tagesordnung

BNN – Der angespannten Hallensitua-
tion für den Schul- und Vereinssport
will die Stadt mit dem Bau einer neuen
Dreifeldhalle begegnen. Der Beschluss
zur Realisierung der von der Verwaltung
dazu vorgeschlagenen Schulsport- und
Basketballhalle für 1 500 Zuschauer bei
der Elisabeth-Selbert-Schule steht am
Dienstag, 23. Januar, auf der Tagesord-
nung der nächsten Sitzung des Gemein-
derats. Die Kosten für das Projekt be-
laufen sich nach Angaben der Stadt auf
rund 13,5 Millionen Euro. Der Bau sei

besonders durch den Aufstieg der Bas-
ketball-Mannschaft PSK Lions in die
Zweite Bundesliga nötig geworden.
Derzeit spielt der Verein in der eigens
dafür geöffneten Europahalle.

Das Bürgermeisteramt hatte in jüngs-
ter Vergangenheit ausnahmsweise er-
möglicht, dass die Europahalle für die
Heimspiele der PSK Lions genutzt wer-
den kann. Dies sei mit erheblichem Auf-
wand verbunden, damit die Vorgaben
der Versammlungsstätten-Verordnung
eingehalten werden können. Die Euro-
pahalle wurde in der aktuellen Saison
erstmals am 16. Dezember für ein Heim-
spiel genutzt, die vorigen Spiele fanden
zum Teil auswärts statt. Für vier Heim-
spiele konnte aufgrund einer Ausnah-
megenehmigung nochmals die Sporthal-

le der Friedrich-
List-Halle genutzt
werden.

Aktuell ist zudem
die Sporthalle des
Schulzentrums
Südwest in Ober-
reut wegen As-
bestbelastung ge-
sperrt. Das gesam-
te Schul- und Ver-
einssportangebot
müsse somit in an-
dere Sporthallen
verlagert werden,
so die Stadt. Die
ohnehin ange-
spannte Sporthal-
lensituation habe
sich damit weiter
verschärft. Es sei
zu erwarten, dass
durch die weiteren
Sanierungsmaß-
nahmen ein noch
höherer Druck ent-
stehe und sich die
Situation im
Schul- und Ver-
einssport noch wei-
ter verschlechtere. Auch hier soll die ge-
plante Halle Abhilfe schaffen. Sie wird
in Fertigbauweise erstellt, damit sie
schnell realisiert werden kann – Baube-
ginn ist für Ende 2018 angedacht, die
Fertigstellung zum Spielbeginn im Sep-
tember 2019 geplant. In der Gemeinde-
ratssitzung will sich das Plenum zudem

in einer Resolution für die Errichtung
des „Forums Recht“ in Karlsruhe einset-
zen. Das „Forum Recht“ war vergangene
Woche in den Ergebnissen der Sondie-
rungsgespräche von CDU, CSU und
SPD berücksichtigt worden (die BNN
berichteten). „Mit der schriftlichen Er-
wähnung des ,Forums Recht‘ im Ergeb-

nisdokument der Sondierungsverhand-
lungen haben wir ein wichtiges Etap-
penziel auf dem Weg zur Realisierung
dieser bisher einmaligen Bildungs- und
Erlebnisstätte zu Recht und Rechts-
staatlichkeit in Karlsruhe erreicht“,
hatte sich Oberbürgermeister Mentrup
erfreut gezeigt.

BEI DER ELISABETH-SELBERT-SCHULE soll die neue Halle entstehen. Foto: jodo

Kosten liegen bei
13,5 Millionen Euro

FRISCH RESTAURIERT ist diese Schrotmühle aus den 1950er Jahren, die nun im
Backhaus des Knielinger Museumsvereins eingezogen ist. Foto: Erich Frei

Schrotmühle
für Museumsverein

BNN – Im Backhaus des Knielinger
Museumsvereins steht neuerdings
eine frisch lackierte Schrotmühle.
Museumsmitglied Erich Mühl aus
Edesheim in der Pfalz hat die Mühle
aufwendig restauriert und sie aus
zwei ausrangierten Mahlwerken aus
den 1950er Jahren zusammengebaut,
heißt es in einer Pressemitteilung des

Vereins. Das nächste Ernte- und Mu-
seumsfest kann also kommen. Unter
dem Slogan „Vom Korn zum Brot“
können Besucher dann hautnah mit-
erleben, wie mit dem Mähbinder Ge-
treide gemäht und zu Garben gebun-
den wird. Das in Säcken abgefüllte
Korn kommt anschließend zur Schrot-
mühle und wird zum frischen Mehl,
aus dem knuspriges Brot gebacken
wird. Beim Museumsverein können
Besucher authentisch erleben, wie in
früheren Zeiten gearbeitet wurde.

Stories auf Englisch für Kids ab
sechs Jahren gibt es bei der Ameri-
kanischen Bibliothek am Freitag, 2.
Februar, ab 16 Uhr mit der Ge-
schichte „Zoom!“

„The Garden of Abdul Gasazi“ ist
der Titel einer englischen Geschich-
te für Kinder ab sechs Jahren am
Freitag, 23. Februar, ab 16.15 Uhr in
der Amerikanischen Bibliothek. In-
teressierte werden gebeten, sich für
beide Termine in englischer Spra-
che anzumelden. Telefon: 7 27 52.

Hobbyforscher
Schadowski ist tot

genieur hat nicht nur in der Geschichte
seiner neuen Heimat Knielingen ge-
forscht. Dieter Schadowski war ein so
leidenschaftlicher wie begnadeter
Sammler. So entwickelte er sich zum
Experten für die Geschichte des Karls-

ruher Rheinübergangs. International
galt der Knielinger als die Führungsfi-
gur der Sammler von Tabaktöpfen. Er
kaute selbst keinen Priem, aber aus
ihm sprudelte Leidenschaft und Wis-
sen: Der Karlsruher war die Koryphäe
in der fast untergegangenen Welt des
Kautabaks. Auch unter Radlern der re-
gionalen BMX-Bewegung galt Dieter
Schadowski als ein Pionier. ruh

Dieter Schadowski ist tot. Der Knie-
linger Heimatforscher und Hobbyhis-
toriker starb im Alter von 78 Jahren.
Eine schwere Erkrankung hat die le-
bensfrohe Kämpfernatur bezwungen.

Um Dieter Schadowski trauern be-
sonders seine Frau, zwei Kinder und
vier Enkel. Der gebürtige Hinterpom-
mer wuchs in Westfalen auf. Er landete
bei der Papierfabrik in Maxau. Der In-

In der Reihe „Essen verbindet“
wird beim Internationalen Begeg-
nungszentrum (ibz) am Samstag, 27.
Januar, von 15 bis 19.30 Uhr gam-
bisch gekocht. Die gambische Kü-
che sei vielfältig und von verschie-
denen Einflüssen geprägt, teilen die
Veranstalter ibz und die Deutsch-
Gambische Gesellschaft mit. Eine
Anmeldung ist erforderlich: telefo-
nisch unter 89 33 37 10 oder per
E-Mail an info@ibz-karlsruhe.de.

Zumba Fitness für Frauen und
Männer bietet die Turnerschaft
Mühlburg (Am Mühlburger Bahn-
hof 12) an. Der Kurs startet am
Samstag, 3. Februar, und findet an
zehn Terminen jeweils zwischen 11
und 12 Uhr statt. Anmeldung unter
55 40 31.

Einen Einsteigerkurs in das Tai Ji
Quan bietet der PSV Karlsruhe ab
Mittwoch, 7. März, an. Zehn Termi-
ne sind angedacht, Interessierte
kommen um 19.45 Uhr in die Halle 5
in der Edgar-Heller-Straße 19. Der
Kurs dauert bis 21 Uhr. Anmeldung
unter Telefon (0 15 23) 4 06 19 66
oder taijiquan-ka@web.de.

Kurse + Seminare

Flusspolitik
in der Zukunft

BNN – Seit Jahrhunderten werden die
europäischen Flüsse und ihre Einzugs-
gebiete von menschlicher Nutzung ge-
prägt. Im Besonderen gilt dies auch für
große Flüsse wie den Rhein, die als Bun-
deswasserstraßen dienen. Derzeit voll-
zieht sich aber ein Wandel im Umgang
mit diesen Gewässern und ihrer Bewirt-
schaftung, der auch vom KIT begleitet
wird. Immer häufiger erwarten die Men-
schen vor Ort, dass ein guter Zustand
der Flüsse erhalten oder wieder herge-
stellt wird, wobei Renaturierungen und
Biotopvernetzung eine entscheidende
Rolle spielen. Weil dieses Interesse teil-
weise der wirtschaftlichen Nutzung wi-
derspricht, muss ein nachhaltiger ge-
sellschaftlicher Konsens gefunden wer-
den, der wissenschaftliche Erkenntnisse
berücksichtigt.

Diese Herausforderung einer zu-
kunftsorientierten Flusspolitik ist The-
ma der „KIT Environment Lecture“ von
Birgit Esser, Leiterin der Bundesanstalt
für Gewässerkunde in Koblenz. Ihr Vor-
trag mit dem Titel „Wissenschaft und
Forschung als Basis für eine zukunfts-
orientierte Flusspolitik“ findet am
Dienstag, 30. Januar, um 18 Uhr im Gar-
tensaal des Schlosses Karlsruhe statt.
Der Eintritt ist frei.

Bernhard
nach Straßburg

BNN – Die AfD-Fraktion entsendet
den Bundestagsabgeordneten Marc
Bernhard in die Parlamentarische
Versammlung des Europarates nach

Straßburg. „Wir streben zunächst die
Gründung einer gemeinsamen Frakti-
on mit der bisher fraktionslosen öster-
reichischen Regierungspartei FPÖ
an“, sagte Bernhard. „Ich freue mich,
dass es für uns bereits nächste Woche
mit unserer ersten Sitzung in Straß-
burg losgeht.“

Höhenkonzept
wird erarbeitet

BNN – Sind Hochhäuser sinnvoll und
wenn ja: Wo könnten Hochpunkte ge-
samtstädtische Vorteile bieten? Welchen
Kriterien bedarf es, damit Hochhäuser
zu Karlsruhe passen? Angesichts der in-
nerstädtisch gebotenen Nachverdich-
tung möchte die Stadt mit einem Hö-
henentwicklungskonzept das Verdich-
tungspotenzial für die Innenentwick-
lung konkretisieren und das Bauen in
die Höhe planerisch steuern. In nicht öf-
fentlicher Sitzung sprach sich der Pla-
nungsausschuss am Mittwoch unter
Vorsitz von Bürgermeister Michael
Obert daher einstimmig für einen ge-
samtstädtischen Blick auf die verschie-
denen Aspekte einer vertikalen Innen-
entwicklung aus. Hierzu wird die Ver-
waltung eine Planungsgemeinschaft be-
auftragen, welche das strategische
Grundsatzpapier im Dialog mit der Öf-
fentlichkeit erarbeiten soll. Der Prozess
wird durch ein Expertengremium aus
städtischen Fachleuten sowie externen
Sachverständigen begleitet.

Welches der vier bereits in die engere
Wahl gekommenen Büros zum Zuge
kommt, entscheidet im Februar das Ex-
pertengremium. Erste Ergebnisse zu
Analyse und Konzeptplan werden im
Sommer vorgestellt.

Okay zu
Ludwig-Haas-Straße
BNN – Karlsruhe bekommt eine Lud-

wig-Haas-Straße. Kult- und FDP-Frak-
tion hatten sich bereits im Frühjahr mit
einem Antrag für die Benennung einer
Straße oder eines Platzes nach dem
Karlsruher Politiker eingesetzt. Nun soll
eine Straße in der Nordweststadt den
Namen des ehemaligen Stadtrats, In-
nenministers der badischen Regierung
nach dem Ersten Weltkrieg und Mit-
glieds des Reichstages tragen. Die Stra-
ße, derzeit namenlos, führt zukünftig
von der Kußmaul- zur Hertzstraße. Man
freue sich, dass der Gemeinderat den
Antrag wohlwollend unterstütze, so die
Stadträte Lüppo Cramer (Kult) und
Thomas H. Hock (FDP) unisono.

Glühwinter
im Freibad Wölfle

BNN – Am Freitag, 19. Januar, lädt das
Freibad Wölfle ab 17 Uhr zu einem
Glühwinterfest ein. Es sei eine besonde-
re Atmosphäre, sich im winterlich ein-
gemotteten Bad zu treffen und sich ge-
meinsam auf die nächste Freibadsaison
zu freuen, teilt das Freibad mit. Der Er-
lös des Festes fließt in das Bad, welches
sich privat finanziert. Derzeit läuft die
Spendenaktion „Ein Herz fürs Wölfle“
zugunsten des Kinderbeckens. Zwar
könne das Becken ab 1. Mai wieder in
Betrieb genommen werden, mittelfristig
stehe aber eine Sanierung an. Spenden-
konto: Förderverein Freibad Wolfarts-
weier, Sparkasse Karlsruhe, IBAN:
DE 28 6605 0101 0108 0590 23.

bnn


